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wird uns nimmermehr verderben. Ein frommer
Wunsch, der gehört zu werden verdiente! uny
NUN

VI.

Anrede auf Marmelli und Schluß,

oreund Marmelli ! vielleicht ist einzig allein
Ihre bele digende Meinung, die Sie vom Publi¬
kum haben, schuld, daß es um Ihr Theater nicht
besser'steht, da es doch vermdg des zahlreichen
Zuspruchs besser stehen könnte. Sie glauben,
daß sich das Wienerpublikum mit jedem Quark
befriedigen lieffe, Das ist eine undankbare Mei¬
nung von uns , die wir doch Ihren Säckel so
großmüthig gefüllt, daß Sie aus Erkenntlichkeit
rvohl njcht mehr auf Vermehrung Ihres Vermö¬
gens, sondern einzig allein, auf unsere Unter¬
haltung sehen sollten! Was würden Sie von ei¬
nem Manne sagen, der eine schöne Lappe ans¬
hangt, um das Publikum zu narren, und wenn
er sich durch diese Nqrrheir reich gemacht, noch
fortnarrt?

Der Mandolettikrämmer'hat auch auf Ih-
M Charakter nicht das v-rtheilhafteste Licht ge¬

worfen.
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rvorfen . Es war Ihnen bekannt , daß Sie durch
dieses Slük eine Familie kränken , daß man in
Ihrem Schauspielhaus den Spott laut sich er¬
laubte , den Namen dieser Familie «»gescheut
nannte , und auszischte , und Sie waren dennoch
klein rc. genug , sich auf Unkosten dieser Familie
zu — mästen.

Ich hpffe . Sie werden wegen den gesagten
Wahrheiten in mir Ihren Feind nicht suchen.
Habe ich das Gesagte wirklich schwach und matt
vorgetragen : so kann es doch Niemanden nüz-
licher seyn , als Ihnen . Mir sind nur meine
Mitbrüder und die Reinigkeit ihrer Sitten lie¬
ber , als Sie in einem prächtigen Wagen sitzen zu
sehen , darum habe ich diese kleine Schrift Ihren
eifrigen Gästen , als ein Gegengift der Brochü-
re , die Ihr Theater selbst über die Nationalbüh¬
ne zu erheben scheint — verehren wollen.

Ich schliesse und wiederhole die Bitte an
unsere Damen : daß Sie diese unvollkommene
Skizze ihrer Aufmerksamkeit würdigen , und bei
der Durchlesung erwägen möchten , daß es ein¬
zig allein bei Ihnen steht , den Geschmak der
Männer zu bessern, und die Grundquelle , wor¬
aus so viele unserer Thorheiten sprudeln , zu Ver¬
pichen , und zu verstopfen.
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